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Ruhla, 12. Juni 2013 
47. Pressemitteilung und Presseeinladung 
Einweihung Gedenkstein für Friedrich Lux auf Hauptfriedhof in Mainz 
18.6.2013 um 14:00 Uhr 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
am 18. Juni wird um 14 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Mainz mit einer öffentlichen Veranstaltung der Ruhlaer 
Gedenkstein im Beisein von Oberbürgermeister der Stadt Mainz, Michael Ebling, dem Ruhlaer Bürgermeister 
Hans-Joachim Ziegler, Nachfahren der Lux-Familie und Vertretern des Lux Festspielvereins feierlich 
eingeweiht. 
Dazu laden wir Sie herzlich auf den Hauptfriedhof Mainz, Untere Zahlbacher Str. 27, 55131 Mainz ein. 
Nr. der Grabstätte von Friedrich Lux: Hauptfriedhof Mainz Quadrat 22, Reihe 10, Nr. 8 (hinter der 
Trauerhalle rechts) 
Ablauf 
1. Begrüßung durch Urenkel Dr. Bernd Keller-Lux 
2. Ansprache Oberbürgermeister von Mainz Michael Ebling 
3. Ansprache Bürgermeister Ruhla Hans-Joachim Ziegler 
4. Gedicht „Friedrich Lux“ von Otto Böttinger, vorgetragen durch Dieter Koch 
5. Enthüllung des Gedenksteins:   
     Dr. Bernd Keller-Lux, Oberbürgermeister Michael Ebling, Bürgermeister Hans-Joachim Ziegler 
6. Kranzniederlegung durch Rüdiger Lux und Dr. Gerald Slotosch 
7. Musikstück 1 
8. Laudatio zu Friedrich Lux Dr. Günter Wagner 
9. Musikstück 2 
10. Geistliches Wort, Pfarrer Gerhard Reuther, Ruhla 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Silvia Rost,  
Presse, 0152/09416476 oder per Email: silvia-rost@online.de 
 
Rückfragen zu Lux Festspielen: 
Dr. Gerald Slotosch 0160/6748704 oder per Email:  slotosch@lux-festspiele.de 
Weitere Infos zum Gedenkstein am Ende der Pressemitteilung (b.w.) 
Weitere Hintergrundinfos zur Verbindung von Ruhla und Mainz und zu den Lux Festspielen in der ebenso 
beliegenden 46. Pressemitteilung. 
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Hintergrundinformationen zum Gedenkstein 
 
Der Fels für den Gedenkstein ist ein Findling aus Granit, der am Rande der Stadt Ruhla im Forstrevier Ruhla 
2013 gefunden wurde. Er wurde vom thüringischen Steinmetzbetrieb Beyer aus Winterstein geborgen, 
bearbeitet und am 5.6.2013 aufgestellt. 
 
Der Wirtschaftsbetrieb der Stadt Mainz hat im Mai 2013 die Grabstätte von altem Bewuchs befreit und wird 
bis zum 18.6.2013 noch bepflanzt. Von nun an ist der Wirtschaftsbetrieb Mainz für die Pflege der 
Ehrengrabstätte, deren Inhaber die Stadt Mainz ist, zuständig und wird die Grabstätte nach der Einweihung 
des Gedenksteins pflegen. 
 
Finanziert wurde der Gedenkstein aus zweckgebundenen Spenden, die der Lux Festspielverein aus den Reihen 
der Familie Lux und von Landrat Reinhard Krebs, Wartburgkreis, erhalten hat. 
 
Dafür bedanken wir uns besonders, aber auch bei allen Beteiligten, insbesondere den Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung Ruhla für die Hilfe bei der Suche des Steins, bei Herrn Beyer und seinem Team für die 
Bergung und Bearbeitung sowie den Mitarbeitern des Wirtschaftsbetriebs Mainz für die sehr freundliche 
Unterstützung bei der Gedenksteinerrichtung und Grabbegrünung, schließlich den Herren Bernd Dr. Keller-
Lux, Oberbürgermeister Michael Ebling, Bürgermeister Hans-Joachim Ziegler, Dieter Koch und Dr. Günter 
Wagner, Pfarrer Gerhard Reuther, für die würdigenden Worte zur Einweihung des Gedenksteins. 


